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(54) Gasturbinenanordnung sowie Verfahren zum Betreiben einer Gasturbinenanordnung

(57) Beschrieben wird eine Gasturbinenanordnung
sowie ein Verfahren zum Betreiben einer solchen mit ei-
nem zwischen einer um eine Rotorachse (A) drehbaren
Rotoreinheit (2) und wenigstens einer stationären Kom-
ponente (1) axial begrenzten Ringraum (5), in den von
Seiten der wenigstens einen stationären Komponente (1)
eine Vielzahl von Kühlmittelaustrittsöffnungen (4) mün-
den, aus denen jeweils eine Kühlmittelströmung (K) in
den Ringraum (5) ausbringbar ist, die zumindest anteilig
in Kühlmitteleintrittsöffnungen (3) gelangt, die in Strö-
mungsrichtung der sich durch den Ringraum (5) ausbrei-
tenden Kühlmittelströmung (K) in der Rotoreinheit (2)
vorgesehen sind, sowie wenigstens einem radial zum
Ringraum (5) inneren, von der Rotoreinheit (2) und der
wenigstens einen stationären Komponente (1*) begrenz-
ten Hohlraum (7), der mit einem Spülgas (S) druckbe-
aufschlagt und mit dem Ringraum (5) fluidisch verbunden
ist, wobei die wenigstens eine stationäre Komponente
(1) und die Rotoreinheit (2) einen Spaltraum (6) einschlie-
ßen, durch den der wenigstens eine Hohlraum (7) ge-
genüber dem radial äusseren Ringraum (5) getrennt und
über den der wenigstens eine Hohlraum (7) mit dem ra-
dial äusseren Ringraum (5) fluidisch verbunden ist, und
in den Spaltraum (6) einseitig an der wenigstens einen
stationären Komponente (1) befestigte Strömungsleit-
mittel (8) hineinragen.
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Beschreibung

Technisches Gebiet

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Gasturbi-
nenanordnung mit einem Ringraum, der zwischen einer
um eine Rotorachse drehbaren Rotoreinheit und wenig-
stens einer stationären Komponente axialwärts begrenzt
ist und in den von Seiten der wenigstens einen stationä-
ren Komponente eine Vielzahl von Kühlmittelaustrittsöff-
nungen münden, aus denen jeweils eine Kühlmittelströ-
mung, zumeist in Form von Kühlluft, in den Ringraum
ausbringbar ist. In Strömungsrichtung der sich durch den
Ringraum von Seiten der Kühlmittelaustrittsöffnungen
ausbreitenden Kühlmittelströmung befinden sich inner-
halb der Rotoreinheit Kühlmitteleintrittsöffnungen, in die
wenigstens ein Teil der Kühlmittelströmung gelangt, die
durch sich an den Kühlmitteleinströmöffnungen inner-
halb der Rotoreinheit anschließenden Kühlmittelleitun-
gen an thermisch belastete Bereiche der Rotoreinheit
oder an mit der Rotoreinheit verbundene Komponenten
geleitet wird.

Stand der Technik

[0002] Eine gattungsgemäße Gasturbinenanordnung
ist der DE 1221497 und der US 4,348,157 zu entnehmen,
bei der zur Kühlung der an der Rotoreinheit angebrach-
ten Rotorschaufeln Kühlluft benutzt wird, die über inner-
halb stationärer Komponenten der Gasturbinenanord-
nung verlaufenden Kühlkanälen zugeführt wird und über
entsprechend angeordnete Kühlkanalöffnungen auf die
Rotoreinheit auftrifft. Rotorseitig sind ebenfalls entspre-
chende Kühllufteintrittsöffnungen vorgesehen, in die zu-
mindest ein Teil der zugeführten Kühlluft einströmt. Die
Übertragung der Kühlluft von Seiten der stationären
Komponente in die sich drehende Rotoreinheit erfolgt
innerhalb eines Ringraumes, der einerseits axial zur Ro-
torachse von der Rotoreinheit und der stationären Kom-
ponente begrenzt ist Radial nach innen schliesst sich ein
weiterer, innen liegender Ringraum an, in den Spülgas
eingebracht ist, um Rotorwellen nahe Komponenten der
Rotoreinheit vor reibungsbedingten Überhitzungen zu
bewahren. Betriebsbedingt ist das die Rotorwelle unmit-
telbar umgebende Spülgas sehr stark verwirbelt und bil-
det innerhalb des Hohlraumes eine stark ausgeprägte
Drallströmung aus. Die Druckverhältnisse in den jewei-
ligen Bereichen der Gasturbine nehmen mit zunehmen-
dem radialen Wellenabstand ab, d.h. das rotorwellensei-
tig vorhandene Spülgas steht unter einem höheren Druck
verglichen zu den Druckverhältnissen innerhalb des
Ringraumes, die wiederum über den Arbeitsdruckver-
hältnissen innerhalb des Heißgaskanals liegen.
[0003] Es tritt eine radial gerichtete Leckageströmung
auf, die von der Innenseite, d.h. von Seiten des rotorwel-
lennahen Hohlraumes durch die radial innere Ringdich-
tungsanordnung in den Ringraum und von diesem durch
die radial äußere Ringdichtungsanordnung in den Haupt-

gaskanal gerichtet ist. Es zeigt sich dabei, dass die den
Ringraum radial durchsetzende Leckageströmung die
dort zu Kühlzwecken der Rotoreinheit vorhandene Kühl-
luftströmung, deren Strömungsrichtung vorwiegend axi-
al orientiert ist, erheblich zu irritieren vermag, wodurch
sich der in die Kühlmitteleintrittsöffnungen gelangende
Anteil der Kühlluftströmung reduziert und sich die Kühl-
wirkung sowie die damit verbundene Effizienz der ge-
samten Turbinenanordnung deutlich verschlechtert. Die
Kühlluft tritt nur mit den erforderlichen Druck in die Tur-
binenschaufel ein, wenn sie auf mit der vorgesehen Strö-
mungsrichtung auftrifft. Je gleichförmiger die Anströ-
mung zum Eintritt in den Schaufelfuss ist, desto günstiger
und effizienter ist die Anordnung.
[0004] In der vorstehend zitierten Druckschrift wird
hierzu vorgeschlagen, rotorseitig eine Ablenkvorrichtung
zwischen den radial sich gegenüberliegenden Ringdich-
tungsanordnungen vorzusehen, die die Leckageströ-
mung in radial verlaufende Kanäle zwingt, so dass ein
Strömungsweg für die Leckageströmung zwischen der
radial inneren und äußeren Ringdichtungsanordnung an
den jeweiligen Kühlkanalöffnungen vorbei geschaffen
wird.
[0005] Abgesehen von der vorstehend geschilderten
Eigenschaft von nicht vollständig gasdichten Ringdich-
tungsanordnungen, durch die sich eine Leckageströ-
mung ausbildet, gilt es für einen kontrollierten Austausch
des zwischen den rotierenden und stationären Anlagen-
komponenten eingebrachten Spülgases zu sorgen. Zur
Aufrechterhaltung eines bestimmten Austausches an
Spülgas gilt es dieses zumindest anteilsmäßig über ent-
sprechende Verbindungskanäle bzw. leckagebedingte
Ringdichtungsanordnungen radial nach außen, zumeist
in den Arbeitskanal der jeweiligen Strömungsrotations-
maschine auszutragen. Im Falle einer Turbinenstufe ge-
langt somit das Spülgas durch entsprechenden Zwi-
schenspalte in den Heißgaskanal, in dem sich das Spül-
gas mit den Heißgasen vermischt.
[0006] Neben der bereits erläuterten Strömungsirrita-
tion, die die Leckagebedingte Spülgasströmung auf die
weitgehend axial den Ringraum passierenden Kühlluft-
strömung ausübt, trägt überdies der hohe Wirbelanteil
der Spülgasströmung dazu bei, dass der statische Druck
innerhalb des Ringraumes reduziert wird, wodurch wie-
derum die Kühlwirkung der Kühlluftströmung im Bereich
der Rotoreinheit und den damit verbundenen Laufschau-
feln geschwächt wird.

Darstellung der Erfindung

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde eine
Gasturbinenanordnung sowie ein Verfahren zum Betrieb
einer Gasturbinenanordnung mit einem zwischen einer
um eine Rotorachse drehbaren Rotoreinheit und wenig-
stens einer stationären Komponente axial begrenzten
Ringraum, in den von Seiten der wenigstens einen sta-
tionären Komponente eine Vielzahl von Kühlmittelaus-
trittsöffnungen münden, aus denen jeweils eine Kühlmit-
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telströmung, vorzugsweise in Form einer Kühlluftströ-
mung, in den Ringraum ausbringbar ist, die zumindest
anteilig in Kühlmitteleintrittsöffnungen gelangt, die in
Strömungsrichtung der sich durch den Ringraum aus-
breitenden Kühlmittelströmung in der Rotoreinheit vor-
gesehen sind, sowie wenigstens einem radial zum
Ringraum inneren, von der Rotoreinheit und wenigstens
einer stationären Komponente begrenzten Hohlraum,
der mit einem Spülgas druckbeaufschlagt und mit dem
Ringraum fluidisch verbunden ist, derart weiterzubilden,
dass eine in den Ringraum systembedingt gelangende
Spülgasströmung einen möglichst vernachlässigbar ge-
ringen Störeinfluss auf die den Ringraum weitgehend axi-
al passierende Kühlmittelströmung besitzt. Insbesonde-
re gilt es Massnahmen zu treffen, durch die die Druck-
verhältnisse innerhalb des Ringraumes möglichst unbe-
einflusst bleiben, trotz einer in den Ringraum eintreten-
den Spülgasströmung.
[0008] Die Lösung der der Erfindung zugrunde liegen-
den Aufgabe ist im Anspruch 1 angegeben. Ein lösungs-
gemäßes Verfahren zum Betreiben einer Gasturbinen-
anordnung ist im Anspruch 9 angegeben. Den Erfin-
dungsgedanken vorteilhaft weiterbildende Merkmale
sind Gegenstand der Unteransprüche sowie der weite-
ren Beschreibung unter Bezugnahme auf die Ausfüh-
rungsbeispiele zu entnehmen.
[0009] Lösungsgemäß ist eine Gasturbinenanord-
nung mit den Merkmalen des Oberbegriffes des Anspru-
ches 1 dadurch ausgebildet, dass die wenigstens eine
stationäre Komponente und die Rotoreinheit einen Spal-
traum einschließen, durch den der wenigstens eine Hohl-
raum gegenüber dem radial äusseren Ringraum getrennt
und über den der wenigstens eine Hohlraum mit dem
radial äusseren Ringraum fluidisch verbunden ist, und
dass in den Spaltraum einseitig an der wenigstens einen
stationären Komponente befestigte Strömungsleitmittel
hineinragen.
[0010] Die Ausbildung und Anordnung der Strömungs-
leitmittel längs der wenigstens einen stationären Kom-
ponente werden dabei derart vorgenommen, dass das
druckbeaufschlagte Spülgas aufgrund eines zwischen
dem wenigstens einen Hohlraum und dem Ringraum be-
stehenden Druckgefälles in Form eines Spülgasstromes
durch den Spaltraum in Richtung des Ringraumes tritt,
so dass dem Spülgasstrom bei Durchtritt durch den Spal-
traum eine weitgehend wirbelfreie Strömungscharakte-
ristik eingeprägt wird, d.h. der der Spülgasströmung nach
Durchtritt durch den Spaltraum in den Ringraum inne-
wohnende Strömungsdrallanteil ist erheblich kleiner als
der Initiale Strömungsdrall des Spülgases vor Durchtritt
durch den Spaltraum, d.h. innerhalb des wenigstens ei-
nen Hohlraumes. Ziel ist es den Drall, der dem Spülgas-
strom in dem Hohlraum durch Drehung der Rotoreinheit
in Drehrichtung der Rotoreinheit aufgeprägt wird, zu re-
duzieren. In einer Ausführungsform wird Spülgasstrom
ohne Drall um die Rotorachse aus dem Spaltraum in den
Ringraum einströmen. Anzustreben ist eine möglichst
vollständige Glättung der Hohlraumseitig stark verwirbel-

ten Spülgasströmung bei Durchtritt durch den Spaltraum,
d.h. idealerweise sollte die Spülgasströmung wirbelfrei,
d.h. in Form einer Laminarströmung, den Ringraum pas-
sieren. Eine den Ringraum durchsetzende wirbelarme
bzw. wirbelfreie Spülgasströmung besitzt zum einen ein
geringes Störungspotential für die weitgehend axial ge-
richtete Kühlluftströmung, zum anderen wird hierdurch
der statische Druck innerhalb des Ringraumes nicht
nachhaltig beeinträchtigt.
[0011] Um für einen kontrollierten Abfluss des in dem
wenigstens einen Rotorachsennahen Hohlraum befind-
liche Spülgases zu sorgen, grenzt der wenigstens eine
Hohlraum mittel- oder unmittelbar radial zur Rotorachse
nach aussen über eine spaltförmige Verengung an den
Ringraum an. Aufgrund der weitgehend achssymmetri-
schen Ausbildung der Rotoreinheit sowie der zur Rotor-
einheit unmittelbar benachbart angeordneten, stationä-
ren Komponenten der Gasturbinenanordnung schließt
die spaltförmige Verengung zwischen der Rotoreinheit
und der wenigstens einen stationären Komponente ei-
nen ringspaltförmig ausgebildeten Spaltraum ein, durch
den sich eine Spülgasströmung aufgrund eines zwischen
dem wenigstens einen Hohlraum und dem Ringraum be-
stehenden radialen Druckgefälles ausbildet.
[0012] In Ringumfangsrichtung ist zu Seiten der sta-
tionären Komponente, die einseitig den Spaltraum be-
grenzt, eine Vielzahl einzelner Strömungsleitmittel ange-
bracht, die sich in den Spaltraum hinein erstrecken, ohne
dabei in Berührung mit der Rotoreinheit zu treten. Die in
Ringumfangsrichtung vorzugsweise mit jeweils äquidi-
stantem Abstand angebrachten Strömungsleitmittel be-
grenzen jeweils paarweise einen Durchströmungsbe-
reich, der den Strömungsweg für das aus dem wenig-
stens einen Hohlraum austretende Spülgas in Richtung
des radial außen liegenden Ringraumes bestimmt. Zur
Anordnung und Ausbildung der einzelnen Strömungsleit-
mittel gilt es, die Maxime zu berücksichtigen, dass das
innerhalb des Hohlraumes stark verwirbelte Spülgas
nach Durchtritt durch die von den Strömungsleitmitteln
begrenzten Durchströmungsbereiche möglichst in Form
einer wirbelreduzierten, vorzugsweise wirbelfreien Spül-
gasströmung den Ringraum im Weiteren radial nach au-
ßen passiert. In einer bevorzugten Ausführungsform sind
die Strömungsleitmittel in Art und Form von Leitschaufeln
ausgebildet, die ein in Axialrichtung gekrümmtes Schau-
felprofil aufweisen. Ein in Axialrichtung gekrümmtes
Schaufelprofil bildet an seinem stromauf gelegenen En-
de (Einströmkante) einen Eintrittswinkel zwischen Profil
und Rotorachse, der in Drehrichtung des Rotors weißt
und an seinem stromab gelegenen Ende (Ausströmkan-
te) einen Austrittswinkel zwischen Profil und Rotorachse,
der kleiner als der Eintrittswinkel ist. Typischerweise ist
der Austrittswinkel Null. Der Winkel kann sogar gegen
die Umfangsrichtung der Rotordrehung weisen, um ei-
nen leichten Gegendrall zu erzeugen. Dies kann bei-
spielsweise vorteilhaft sein, um nach der Mischung mit
dem Teil der Spülluft, die nicht zwischen den Schaufel-
profielen durchströmt, sondern in dem Spalt zwischen
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Profilende und Rotoreinheit durchströmt, eine insgesamt
drallfreie Strömung zu erhalten.
[0013] Selbstverständlich sind auch hiervon abwei-
chende Strömungsleitmittel denkbar, beispielsweise in
Form geradlinig ausgebildeter strömungsstabiler Rip-
pen, die gleichsam zu den vorstehenden Erläuterungen
jeweils mit äquidistantem Abstand zueinander in Um-
fangsrichtung verteilt mit der wenigstens einen stationä-
ren Komponente fest verbunden sind und einseitig frei
endend in den Spaltraum hinein ragen.

Kurze Beschreibung der Erfindung

[0014] Die Erfindung wird nachstehend ohne Be-
schränkung des allgemeinen Erfindungsgedankens an-
hand von Ausführungsbeispielen unter Bezugnahme auf
die Zeichnung exemplarisch beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1a Längsschnitt durch eine schematisierte Dar-
stellung des zwischen Rotoreinheit und sta-
tionärer Komponente begrenzten Spal-
traums,

Fig. 1b schematisierte Anordnung von Strömungs-
leitmitteln an der stationären Komponente in
axialer Sichtweise,

Fig. 1c mit der stationären Komponente verbundene
Strömungsleitmittel in radialer, nach außen
orientierter Sichtweise, sowie

Fig. 1d schematisierte Anordnung von Strömungs-
leitmitteln an der stationären Komponente in
axialer Sichtweise.

Wege zur Ausführung der Erfindung, gewerbliche 
Verwendbarkeit

[0015] Fig. 1 a zeigt einen Längsschnitt durch einen
Teilbereich einer Gasturbinenanlage, der schematisiert
einen Teilbereich der Rotoreinheit 2 zeigt, die drehbar
um die Rotorachse A angeordnet ist. Es sei angenom-
men, dass die in Fig.1a illustrierte Rotoreinheit 2 einer
der ersten Turbinenlaufschaufelreihe zuordenbare Ro-
torscheibe entspricht, an deren Umfangsrand die Turbi-
nenlaufschaufeln T angeordnet sind.
[0016] Der Rotoreinheit 2 axial gegenüberliegend ist
eine stationäre Komponente 1 vorgesehen, an deren der
Rotoreinheit 2 zugewandten Oberfläche eine Vielzahl
einzelner Kühlmittelaustrittsöffnungen 4 vorgesehen ist,
aus der Kühlluft K, zumeist in Form einer geeignet vor-
gegebenen Drallströmung, in den zwischen der Rotor-
einheit 2 und der stationären Komponente 1 beidseitig
begrenzten Ringraum 5 ausgetragen wird. Innerhalb der
stationären Komponente 1 ist ein Kühlluftreservoir K’ ein-
gebracht, das über ein Kühlluftsystem mit Kühlluft ver-
sorgt wird. Eine entsprechende Düsenanordnung inner-
halb der jeweiligen Kühlluftaustrittsöffnungen 4 sorgt für

einen Strömungsdrall längs der in den Ringraum 5 ein-
strömenden Kühlluftströmung K.
[0017] Je nach Ausführung der Kühlmitteleintrittsöff-
nung kann es vorteilhaft sein die Kühlluft K drallfrei in
den Ringraum 5 einzuleiten. In diesem Fall sind die je-
weiligen Kühlluftaustrittsöffnungen 4 so angeordnet,
dass die Kühlluft drallfrei, d.h. axial in den Ringraum 5
eingeleitet wird.
[0018] Bevorzugt ist der Drall der Kühlluft K und Spül-
luft K bei deren Vermischung gleich, um die Mischungs-
verluste zu minimieren.
[0019] Radial nach aussen, dass heisst zum dem die
Heissgase H führenden Heissgaskanal, wird der darge-
stellte Ringraum 5 durch Plattformenenden einer Reihe
von Leitschaufeln L zumindest teilweise abgeschlossen.
[0020] Ein Teil des in den Ringraum 5 eingebrachten
Kühlluftstromes K gelangt über rotorseitig vorgesehene
Kühlmitteleintrittsöffnungen 3 in das Innere der Rotorein-
heit 2, in der entsprechende Kühlleitungen (nicht darge-
stellt) vorgesehen sind, die die aufgenommene Kühlluft
K bevorzugt in die Bereiche der Turbinenlaufschaufeln
T weiterleiten. Für eine effektive Kühlung der Rotorein-
heit 2 und insbesondere der Turbinenlaufschaufeln T gilt
es, die Druck- und Strömungsverhältnisse innerhalb des
Ringraumes 5 möglichst nicht zu beeinträchtigen, so
dass gewährleistet ist, dass genügend viel Kühlluft K von
der stationären Komponente 1 über den Ringraum 5 in
die Rotoreinheit 2 gelangen kann.
[0021] Demgegenüber schließen Rotoreinheit 2 und
die stationäre Komponente 1 sowie gegebenenfalls wei-
tere stationäre Komponenten 1 * einen rotorachsenna-
hen Hohlraum 7 ein, der mit Spülgas gefüllt ist, um radial
innen liegende Rotorbereiche sowie angrenzende sta-
tionäre Komponenten vor Überhitzungen zu schützen.
[0022] Für einen Austausch des im Hohlraum 7 einge-
brachten Spülgases tritt für gewöhnlich ein Teil des Spül-
gases in Form eines Spülgasstromes S durch einen zwi-
schen der Rotoreinheit 2 und der stationären Komponen-
te 1 beidseitig begrenzten Spaltraum 6 in den Ringraum
5, den der Spülgasstrom S im Wesentlichen quer zum
Kühlluftstrom K radial nach außen durchsetzt und letzt-
lich den Heißgasen H im Arbeitskanal der Gasturbinen-
anordnung beigemischt wird. Je nach Wahl der Druck-
verhältnisse zwischen Ringraum und Heissgaskanal
kann es auch zu einem leichten Endringen von Heissgas
in den Ringraum kommen.
[0023] Um zu verhindern, dass der den Ringraum 5
radial nach außen durchsetzende Spülgasstrom S, der
aufgrund der Rotationsbewegungen der Rotoreinheit 2
im Bereich des Hohlraumes 7 stark verwirbelt ist und
somit sowohl die Druckverhältnisse im Ringraum 5 re-
duzieren sowie auch den Kühlluftstrom K erheblich stö-
ren würde, sind an der stationären Komponente 1 im Be-
reich des Spaltraumes 6 Strömungsleitmittel 8 ange-
bracht, die jeweils einseitig frei endend in den Spaltraum
6 hinein ragen. Die einzelnen Strömungsleitmittel 8 sind
in Form kleiner Leitschaufeln ausgebildet und ragen von
Seiten der stationären Komponente 1 einseitig in den
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Spaltraum 6 hinein, ohne dabei die Rotoreinheit 2 zu be-
rühren.
[0024] Je nach Wahl des Engspaltes 6’, der dessen
Höhe idealerweise gegen Null gehen sollte, kann es bei
transientem Betrieb der Gasturbine zu einem Anstreifen
der Strömungsleitmittel 8 an die Rotoreinheit 2 kommen.
Um ein derartiges Anstreifen zu erlauben kann an das
freie Ende der Strömungsleitmittel 8 eine Abriebkante,
eine Schneidkante oder äquivalente Mittel vorgesehen
werden. Weiter ist die Benutzung von Honeycombs oder
einer Abriebschicht auf der entsprechenden Anstreifflä-
che der Rotoreinheit 2 möglich.
[0025] In Fig. 1 b ist eine Darstellung mit axialer Blick-
richtung auf den Spaltraum 6 (Schnitt A-A der Figur 1 a)
gezeigt, der zwischen der stationären Komponente 1 und
der Rotoreinheit 2 begrenzt ist. Zu sehen sind die Kühl-
mittelaustrittsöffnungen 4, aus denen Kühlluft von Seiten
der stationären Komponente 1 in den Ringraum ausge-
bracht wird. Fest mit der stationären Komponente 1 sind
jeweils Strömungsleitmittel 8 einseitig verbunden, die in
den Spaltraum 6 hinein ragen und somit den Spaltraum
6 in eine Vielzahl von zwischen den Strömungsleitmitteln
begrenzten Durchströmungsbereiche D unterteilt. Die
einzelnen Strömungsleitmittel 8, die vorzugsweise in
Form kleiner Leitschaufeln ausgebildet sind, weisen an
ihrem freien Ende, das der Rotoreinheit 2 zugewandt ist,
jeweils einen Deckband 8’ auf, das mit der Rotoreinheit
2 einen Engspalt 6’ einschließt. Die Spaltweite des Eng-
spaltes 6’ sollte kleiner als die Hälfte der Spaltbreite d
des Spaltraumes 6 betragen. Vorzugsweise sollte jedoch
der Engspalt 6’ derart gering eingestellt sein, so dass
möglichst keine Strömungsanteile der Spülgasströmung
S durch den zwischen den Deckbändern 8’ der Strö-
mungsleitmittel 8 und der Rotoreinheit 2 gelangen kön-
nen.
[0026] Um die stark verwirbelte Spülgasströmung S,
wie sie unmittelbar aus dem Hohlraum 7 in Richtung des
Ringraumes 5 austritt, bezüglich ihres Wirbelanteils zu
glätten, dienen die Durchströmungsbereiche D zwischen
jeweils benachbart angeordneten Strömungsleitmittel 8
als Zwangsströmungswege, längs denen die Spülgas-
strömung S geglättet, homogenisiert bzw. vergleichmäs-
sigt wird, so dass stromab zu den Strömungsleitmitteln
8 eine weitgehend wirbelfreie und in eine einheitliche
Strömungsrichtung ausbreitende Spülgasströmung in
den Ringraum 5 einströmt.
[0027] Fig. 1c zeigt eine radial nach außen orientierte
Sicht auf das Profil der jeweiligen Strömungsleitmittel 8
(Schnitt B-B). Die einzelnen Strömungsleitmittel 8 schlie-
ßen aufgrund Ihres in Axialrichtung gekrümmt verlaufend
ausgebildeten Profils gleichfalls gekrümmt verlaufende
Durchströmungsbereiche D ein, die von der Spülgasströ-
mung durchströmt werden.
Die Form und Ausbildung der Strömungsleitmittel kön-
nen je nach der aerodynamischen Spülgascharakteristik
innerhalb des Hohlraumes 7 individuell angepasst wer-
den und ist nicht auf die Ausbildung als Leitschaufelartig
ausgebildete Profilformen beschränkt.

[0028] Auch könnte erwogen werden die Anordnung
bzw. die Anstellung der einzelnen Strömungsleitmittel re-
lativ zu der durch die Durchströmungsbereiche D hin-
durchströmenden Spülgasströmung S zu variieren, um
Anpassungen gegebenenfalls in Abhängigkeit von un-
terschiedlichen Laststufen der Gasturbinenanlage, bei
denen sich unterschiedlich stark ausgeprägte Verwirbe-
lungen innerhalb des Spülgases in dem Hohlraum 7 bil-
den können, vornehmen zu können.
[0029] In Fig. 1 d ist eine Darstellung einer zweiten
Ausführung mit axialer Blickrichtung auf den Spaltraum
6 (Schnitt A-A) gezeigt. Diese unterscheidet sich gegen-
über der in Fig. 1 b gezeigten Ausführung durch ein
durchgehendes geschlossenes Deckband 8". Um die
Leckage durch den Engspalt 6’ zu minimieren ist auf dem
Deckband 8" eine Dichtung 9 angebracht. Dies kann min-
destens ein Dichtstreifen einer Labyrinthdichtung sein
oder beispielsweise eine Bürstendichtung. Analog kann
die Dichtung auch an der Rotoreinheit 2 angebracht sein.
[0030] In einer Ausführung werden die Strömungsleit-
mittel 8 mit dem geschlossenen Deckband 8"als Seg-
mente zusammengestellt. Beispielsweise wird eine Viel-
zahl von Strömungsleitmitteln 8 als Kreisabschnitt mit
geschlossenem Deckband 8" bereitgestellt.

Bezugszeichenliste

[0031]

1 Stationäre Komponente

1 * Stationäre Komponente

2 Rotoreinheit

3 Kühlmitteleintrittsöffnungen

4 Kühlmittelaustrittsöffnungen

5 Ringraum

6 Spaltraum

6’ Engspalt

7 Hohlraum

8 Strömungsleitmittel

8’ Deckband

8" Geschlossenes Deckband

9 Dichtung

A Rotorachse

D Durchströmungskanal

7 8 
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H Heissgase

K Kühlmittelströmung

K’ Kühlmittelreservoir

L Leitschaufel

S Spülgasströmung

d Spaltbreite des Spaltraumes

Patentansprüche

1. Gasturbinenanordnung mit einem zwischen einer
um eine Rotorachse (A) drehbaren Rotoreinheit (2)
und wenigstens einer stationären Komponente (1)
axial begrenzten Ringraum (5), in den von Seiten
der wenigstens einen stationären Komponente (1)
eine Vielzahl von Kühlmittelaustrittsöffnungen (4)
münden, aus denen jeweils eine Kühlmittelströmung
(K) in den Ringraum (5) ausbringbar ist, die zumin-
dest anteilig in Kühlmitteleintrittsöffnungen (3) ge-
langt, die in Strömungsrichtung der sich durch den
Ringraum (5) ausbreitenden Kühlmittelströmung (K)
in der Rotoreinheit (2) vorgesehen sind, sowie we-
nigstens einem radial zum Ringraum (5) inneren, von
der Rotoreinheit (2) und der wenigstens einen sta-
tionären Komponente (1*) begrenzten Hohlraum (7),
der mit einem Spülgas (S) druckbeaufschlagt und
mit dem Ringraum (5) fluidisch verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens ei-
ne stationäre Komponente (1) und die Rotoreinheit
(2) einen Spaltraum (6) einschließen, durch den der
wenigstens eine Hohlraum (7) gegenüber dem radial
äusseren Ringraum (5) getrennt und über den der
wenigstens eine Hohlraum (7) mit dem radial äus-
seren Ringraum (5) fluidisch verbunden ist, und
dass in den Spaltraum (6) einseitig an der wenig-
stens einen stationären Komponente (1) befestigte
Strömungsleitmittel (8) hineinragen.

2. Gasturbinenanordnung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Spaltraum (6)
zumindest abschnittsweise ringförmig zwischen der
wenigstens einen stationären Komponente (1) und
der Rotoreinheit (2) ausgebildet ist, und
dass eine Vielzahl von Strömungsleitmitteln (8) in
Umfangsrichtung verteilt längs des ringförmigen
Spaltraumes (6) vorgesehen ist, so dass jeweils zwei
benachbarte Strömungsleitmittel (8) einen Durch-
strömungsbereich (D) begrenzen.

3. Gasturbinenanordnung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Strömungsleit-
mittel (8) derart ausgebildet sind, dass eine durch
den Spaltraum (6) von dem wenigstens einen Hohl-

raum (7) in den Ringraum (5) eintretende Spülgas-
strömung (S) eine durch die Strömungsleitmittel (8)
eingeprägte Strömungscharakteristik erhält.

4. Gasturbinenanordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Strömungsleit-
mittel (8) in Art und Form von Leitschaufeln ausge-
bildet sind.

5. Gasturbinenanordnung nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Leitschaufeln
jeweils ein in Axialrichtung gekrümmtes Schaufel-
profil aufweisen.

6. Gasturbinenanordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die Strömungsleit-
mittel (8) jeweils ein der Rotoreinheit (2) zugewand-
tes freies Ende aufweisen, das einen Engspalt (6’)
mit der Rotoreinheit (2) einschließt, dessen Spalt-
breite kleiner oder gleich der Hälfte der Spaltbreite
d des Spaltraumes (6) ist, d.h. kleiner oder gleich
der Hälfte des grössten Abstandes zwischen der we-
nigstens einen stationären Komponente (1) und der
Rotoreinheit (2) im Bereich des Spaltraumes (6).

7. Gasturbinenanordnung nach einem der Ansprüche
4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Strömungsleit-
mittel (8) in Form von Leitschaufeln jeweils ein am
freien Ende angebrachtes Deckband (8’) aufweisen.

8. Gasturbinenanordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rotoreinheit
(2) eine Rotorscheibe mit an ihrem Umfangsrang an-
gebrachten Turbinenlaufschaufeln ist, und dass die
wenigstens eine stationäre Komponente (1) eine der
Rotoreinheit unmittelbar axial gegenüber ange-
brachte, stationäre Komponente (1) mit einem durch
ein Kühlluftsystem mit Kühlluft (K) speisbares Kühl-
luftreservoir (K’) ist, aus dem über die Kühlmittelaus-
trittsöffnungen (4) Kühlluft (K) in den Ringraum (5)
gelangt.

9. Gasturbinenanordnung nach einem der Ansprüche
1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Strömungsleit-
mittel um wenigstens eine Raumachs variabel ju-
stierbar sind.

10. Verfahren zum Betrieb Gasturbinenanordnung mit
einem zwischen einer um eine Rotorachse (A) dreh-
baren Rotoreinheit (2) und wenigstens einer statio-
nären Komponente (1) axial begrenzten Ringraum
(5), in den von Seiten der wenigstens einen statio-
nären Komponente (1) eine Vielzahl von Kühlmit-
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telaustrittsöffnungen (4) münden, aus denen jeweils
eine Kühlmittelströmung (K) in den Ringraum (5)
ausgebracht wird, die zumindest anteilig in Kühlmit-
teleintrittsöffnungen (3) gelangt, die in Strömungs-
richtung der sich durch den Ringraum (5) ausbrei-
tenden Kühlmittelströmung (K) in der Rotoreinheit
(2) vorgesehen sind, sowie wenigstens einem radial
zum Ringraum (5) inneren, von der Rotoreinheit (2)
und der wenigsten einen stationären Komponente
(1*) begrenzten Hohlraum (7), der mit einem Spülgas
(S) druckbeaufschlagt und mit dem Ringraum (5) flui-
disch verbunden ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das druckbeauf-
schlagte Spülgas (S) aufgrund eines zwischen dem
wenigstens einen Hohlraum (7) und dem Ringraum
(5) bestehenden Druckgefälles in Form eines Spül-
gasstromes (S) durch einen Spaltraum (6) tritt, durch
den der wenigstens eine Hohlraum (7) gegenüber
dem radial äusseren Ringraum (5) getrennt und über
den der wenigstens eine Hohlraum (7) mit dem radial
äusseren Ringraum (5) fluidisch verbunden wird,
und dass dem Spülgasstrom (S) bei Durchtritt durch
den Spaltraum (6) eine zumindest weitgehend wir-
belfreie Strömungscharakteristik eingeprägt wird.

11. Verfahren nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Einprägung
der weitgehend wirbelfreien Strömungscharakteri-
stik mittels innerhalb des Spaltraumes (6) vorgese-
hener Strömungsleitmittel (8) derart erfolgt, dass ein
der Spülgasströmung (S) nach Durchtritt durch den
Spaltraum (6) in den Ringraum (5) innewohnender
Strömungsdrall kleiner ist als der initiale Strömungs-
drall der Spülgasströmung (S) vor Durchtritt durch
den Spaltraum (6), d.h. innerhalb des wenigstens
einen Hohlraumes.

11 12 
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